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Hauptorgan der badischen Zentrumspartei .
^ rschcint täglich mit Ansnabme dcr Sonn - nnd Feiertage . Bezugspreis :
In Karlsruhe durch Trügest zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich
•wt . 2.70 . In der Geschäftsstelle oder den Ävlagen abgeholt, monatlich"0 Pfg . Bei der Post be 'tellt nnd dort abgeholt Mt . 3 .25, durch den

Briefträger ins H ns gebracht , Mt . 3.07 vierteljährlich.
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen.

Fernsprecher
Ar. 535.

*
Weltagen :

(Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitig« Unterhaltungsblatt
„Sterne « nd Kiumen " .

Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt
„Slatter für den Familientifch " .

Fernsprecher
Nr. 535.

Anze ,
Rekln ,
entspr

Redak
S

len : Die sechsspaltige Pctitzcile oder deren Raum 25 Pfg .,neu 00 Pfg . Lokalanzcigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
cchender Rabatt . Anzeigen nehmen auster der Geschäftsstelle alle

Anzcigcn-Vcrmittelungsstellcn an .non und Geschäftsstelle: Adlcrstraße Ikr . 42 in Karlsruhe (Baden),
prechst,inden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenin" in
Karlsruhe , Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Perantwortlichcr Redakteur für deutsck>e und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Mel,er ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die llnterhaltungs -

beilagen , den .Handel nnd Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe -.
Verantwortlich : Für Anzeige» nnd Reklamen :

Hermann Baßler in Karlsrutje .

Der französische Poststreik.
(Von unserem Pariser Berichterstatter.)

O P a r i g , 25 . «kürz 1909.
-“ iS dar einigen Monaten das Pariser Fernsprech «

'>>nt bom bekannten Meister Kurzschluß in Brand
gesteckt und ca . 300000 Nervenstränge eines Wetten-
üehicnZ einem Flammenmeer mit ^

Gc'wittc' r-
Nlekten mit tragischem Behagen verspeist wurden,
Lnet das Leben der Drekmillionenstadt plötzlich ms
stocken . Es fehlte das modernste und behendeste
veistigo Verkehrsmittel, das Telephon . Welch eine
gewaltige Verblüffung und Störung ! Paris ist die
<- tadt box lleberraschuitgeit und der Brand ist der
^ Elepho,,zentrale mit all seinen bedenklichen Folgen

Rah. und Fernverkehr war nur ein Kinderspieliw Vergleich zum Poststreik , der nicht allein den
^ rlephon -, sondern auch den Depeschen- und Brief-

erkehr lahnilegte, die Hauptstadt , den Kopf des
Wirdes, vom Rumpfe trennte , d . h . von der Pro-

Ü 11'5 Paris und das halbe Frairkreich vom Ans-
a,,tz iif,CL. isolierte. Es tvar ein Furücksinken

P^rberei, von der sich die viel bespöttelte Post-
^! ! >,chenzeit wie ein Jdecsizuslcmd abhebt. Die tech-

lchiift vorausseht. Jeder dieser nach außen prächtig
vollendet erscheinenden Apparate hängt vielfach von
« rr Gunst ^ siies Mannes ab . Wenn es z . B . Pa -
laud , dem sekrotär des Elektrotechnkkersyndikats , ge¬lallt, dann erlöschen die Hunderttansende vonVogen- und vltuhlichtlampeii auf den Boulevardsund in den Prunk,alonen der -Seinestadt innerhalbzweier Minuten Kein französischer König konnte
Ifl IC fr 'J * Elchen Macht rühmen , ivie der unver-

emer diktatorisch verwalteten Ge-
Kr , CK,* 0Tt Ü0U fjCUt° [ic hier zu Lande

bohren wir zum Poststreik zurück — zum«unerhörten Skandal" , ivie ihn das Blatt - „Le-bcitiiJ ?. ,, nennt , das sich sonst einer ruhigen , gewähl-
leit

_ Sprache bedient . Rlit dem völligen Ansstand
«nn .

^ Pahnpostbeamten begann er , um sich rasch
Tot cc

! ' 60. Prozent der übrigen Angestellten , ans die
ans v ^ uisten , Telegraphisten und Briefträger , d . h .
ziidnc

'" otwa 100 000 Köpfe zählendes Personal aus -
vini " ^ bvn Paris radienartig ans die Pro-
un , /^ ^ chllspringen . Nachdem die Arbeitseinstell-
inv , ucht Tage gedauert hatte, schwebten
xo

'" or noch taktische Unterhandlungen zwischen den
/ h'B "ensn,ännern der Ausständigen und der hart

Regierung , und ivurde in Riesenver-
^ jsM

'uuigen die Frage erörtert , ob die Zugeständ-
, » e der politischen Leiter genügen und der Dienst

Bernhard von der Eiche.
uan von Baronin Gabriele von Schlippenbach .

~ ~~~ ~ Na - drxck oukotin .

No ,

^ lgortsktzung. »
icrp

111 Ende der langen Tafel ging es hei-
Voius ^" '. Dort saß die Jugend, lebenssrijche Leut-
teld r

m ’* ' hlvn lDamen , glich Ines und Gras Franen -
lblin s

Oen dort ihre Plätze . Mit nxsiblichcin Scharf-
.̂

ite das junge Mädchen erraten , n>as Frau
Vetter hergeführt . Er tat ihr so leid, dieser

-'Jhils Junge mit dem traurigen Zug um den
Aist " ' i’ c Hütte ihn gern getröstet und froh gesehen.
xxZ ? uglich glückte es ihr nicht , aber nach und nach
w^ Erten sich die Züge des Grafen . Seine kleine
Wons ' ll nxu‘ üoch zu reizend. Ihr munteres Ge-
ai >? s ^ u>cckte ihn aus seinem Trübsinn , und er trat
tJstiÄ " er Reserve heraus . Er erzählte ihr von seiner
Ah >, Heimat , von dem stattlick>en -Schloß seiner
s,.jn und auch von Jrm 'gard , die er seit seiner
spJ ^En^Jggoiid kannte, mit der er als Knabe ge -

Deine Liebe zur Kusine klang durch jedes
Vfu i,5 'Om-b-urcf) , und Ines hörte aufmerksam zu , einen

uck leblmsten Interesses in den lieblichen
E >>, der Fraiienfcld wohltuend berührte .

Eliampagner . perlte in den hohen Gläsern .
Tosis? ^ waiin v . Stern ans Diedenhosen brachte den

^ 0 üas Geburtstagskind in wohl -gesetzter Rede
ihr , ses drängte sich um Frau Gerard, um niit

Gras Frauenseld küßte seiner Kusine

EsjUä unnütz, " sagte sie ihm , leise tadelnd,
h' iiiei , .

^SU. Hard von der Eiche hob grüßend den
rijg . . -'Onstalkkelch gegen seine Tischdame und be -
Ei,,>„„

unm ibr Glas . Hatte ihre HanE gezittert ?
ihr ur ^ Opsen des perlenden Weines flössen über^ >d ; ungeduldig wischte sie sie ab . —

wurde aufgehoben. Frauenseld führte
flort , , ! v

JcJ ’ ^ Eon zurück. Vor ihnen gingen Jrm -
seiiie,,er Hochoscnches : sie lehnte sich kaum aus
ichrost-« und zog ihre .Hand fort mir einer so
"Olaürstr Bewegung, als ob sie dainir sagen wollte :

Eisti» i S08 >̂ re überstanöen !"
tief i,l . , E dasselbe Oiefühl . Er verneigte sich sehr
ih>n Ivn . , +

atn,c ĉ ü'ic erlöst auf . Diese r'eickie Frau »xtr
ir sich chusymt>athischer geworden . Wie lwtte

’ ur au , ihrer Bergtour von ihr täuschen lassen

wieder ausgenommen werden soll . Der 300 000 Mit¬
glieder zätsiende und im anarchistischen Fahrwasser
steuernde Arbeitsblind war rührig am Werke , die Be¬
amten, ivelche das drohende Demoklesschivert einzu¬
schüchtern begann, zum weiteren Widerstand zu
reizen . Axnxxl Eisenbahnangestellte und die 500 (XX )
städtischen Kleinbeamten erklärten sich mit den Aus¬
ständigen solidarisch . Ein vergebliches Liebesmühen.
Der Generalstreik der arbeitenden Klassen ist eine
Utopie , es sei denn , das; sinn die Bajonette Gesolg -
schast leisten , durch eilten Gemaltstreich vom Kapital
Besitz nehmen und so die soziale Revolution großen
Stils und nach anarchistischen Rezepten im Flug
durchführe» . Die Postbeamten bestreiten den
revolutionären Eharakter ihrer Bewegung und be¬
gründen sie mit rein beruflichen Interessen . Sie
verlangen den L>turz des Unterstaatssckretärs
Simyan , ihres direkten Vorgesetzten , den ihnen Re¬
gierung und Kammer verweigerten, eine günstigere
Gehaltscinteilung und die Zusage, keinen der Aus¬
ständigen zu entlassen . Es kann indes nicht geleug¬
net werden, daß ein Teil der Beamten gewaltsam
in das Hanpttelegraphenamt eindrang , die Arbeits¬
einstellung erzivang, die Apparate außer Tätigkeit
setzte, Stuhlbarrikaden errichtete und von der Polizei
gewaltsam entfernt wurde. ES ist auch noch die
Frage nicht beantwortet , wer -die 190 Telegraphen¬linien abgeschnitten oder beschädigt hat . Es han¬delte sich keine-r-ivegs immer um einen Streik der
gekreuzten Arme . Die Anzeichen der Revolte find
gegeben .

Die materiellen Schäden des erst nach zehn Tagen
beendeten Ansstandes sind schiverkich festzustellen .
Sie bezissern sich bei bescheiden gehaltener Schätzung
aus mindestens 150 Millionen Francs, die in erster
Linie vom Handel und der Industrie zu tragen sind .
Die Operationen an den verschiedenen Börsen
waren infolge der Einstellung des Telegraphen - und
Tekepboildieustes nach dem Ausland fast ganz un¬
möglich . Banken, große Hotels , Oteschäftshäuser
und Jndustrieunternehmungen mußten die Beiörder-
rmg der Briefe und Drahtnachrichten mittelst Son¬
derreisenden unternehmen . Man kann sich unter
solchen Umständen ein Bild der verloren gegangenen
-Geschäslsansträae und der erlitteneil Verluste
machen . Das größte Pariser Warenhaus (Louvre) ,
in dem täglich ca . 7000 Briefe rc . (meistens Be-
stellungenj eintressen , mußte sich mit einem Achtel
dieser Ziffer begnügen. Daß auch die staatlichen
Einkünfte bedeutend litten , ist selbstverständlich . Von
Paris allein gehen täglich ca . 7 (j> Äsiillionen Kor¬
respondenzen und .100 IKK ) Depeschen in die Provinz
oder ins Ausland ab . Von den letzteren ist kaum
ein Zehntel ans dem Normalwege weitergegangen.Man packte das sich stetig bälifende Depeschen¬
können ? War er damals blind gewesen ? Ist er es
jetzt ? Welches (tzesicht ist ihr richtiges ?

Bernhard stand in einer der tiefen Fenslernischen :
sein Auge übersah die angeregte Otesellschaft . Inesplauderte mit einigen simgen Btädchen . FräuleinElfriede Müller ivar auch dabei und zwei Leutnants
ans der Diedenhofer (Garnison lachten und scherztenanimiert mit ihnen. Die älteren Mitglieder der
Gesellschaft saßen oder standen in Gruppen zu¬
sammen .

Im Erker des Salons stand eine hohe , weiße Ge¬
stalt und vor ihr ein Herr ; es waren Irmgard
Gerard und Oöraf Artur von Frauenseld . In seiner
Haltung lag etlvas Werbendes, in der ihren die
ganze jiingsräuliche Herbheit, die ihrem Wesen —
obgleich sie zwei Jahre die Olattin des alten Mannes
gewesen — zu eigen geblieben ivar.

Und wieder mußte Eiche zu dem Bilde desjenigen
Hinschauen, der mit seinem verschlagenen Fuchs-
gesiwt aus die Gäste Rton Repos herabzulächeln
schien , als ivollte ec sagen : „ Was seid Ihr alle für
arme Schlucker gegen meine Frau , der ich meinen
fürstlicheii Reichtum hiirterlicß !"

„ Wo habe ich dieses Otesicht doch schon früher ge¬
sehen," dachte Eiche, so wie anr Borinittag und er
grübelte vergeblich nach. Von dem Fenster, an wel¬
chem der Hochosenchef stand , koirnte man die Feuer
von Dentsch- Olh und Vitlerupt ^ehen . Jetzt fuhr der
Wagenunit der rot glühenden schlacke in Rößlingen
über die Schienen : am Ende des langen Berges
lohte es feurig ans. Dort stürzten die Slrheiter die ■
Behälter mit der flüssigen Masse aus ; in breitem
Strom floß sie hinab , den Nachthimmel mit freuriger
Glnt färbend, . Und der junge Hochosenchef blickte
hinüber nach feinem großen, veraiitwortmigsreichen
Arbeitsselde. Was steht er hier im Frack mit den
seinen Lackschuhen? Er selmt sich Plötzlich dorthin,
wo er eben jetzt vielleicht nötig ist ; es war sinn , als
riese das Hochosenwerk nach seinem Rkeister . Er
reckte sich höher , ja er ist dort an seinem Platz , dort
kan » er rastlos bis zur Ermüdnng arbeiten,, um
nicht zu denken .

Ein leises Rauschen ertönte neben ihm , • Er ivar
nicht mehr allein , jemand war in die Fensternische
getreten - - Irmgard . Die Sammetvortiere fiel hin¬
ter ihr zu : sie waren wie abgeschlossen von den
übrigen .

material schließlich in Säcke , mit es als Postgut bis
zur nächsten streitlosen Telegraphenstation weiter zu
befördern und in Auftrag zu geben . Das Postamt
der deutschen (Grenzstadt Aachen z . B . könnte davon
berichten . Die Nnlerbrechniig dehnte sich trotz des
vom Balkan her drohenden KriegogeivitterS .sogar
ans das Ministerimu des Auswärtigeit ans . Ber-
blüfst erklärte mir ein höherer Beamter vom Quai
d ' Orsay eines Abends, daß von 11 dringend erwar¬
teten Drahtnachrichten mir 2 eingetroffen seien.
Tie rasch improvisierren Hilfskräfte , d . h . die mit
dem Bernfshaiidwerk und der Oöeographie nur
schlecht vertranten Soldaten, waren der Riesenarbeit
keineswegs gewachsen und höchstens als Briefträger
zu gebrauchen . In den Bahnhöfen lagerten Tau¬
sende gefüllter Korrespondenzsäcke und warteten ver-
geblich aps Weiterbesördernng. Es war bei solchen
Verhältnissen begreiflich , daß auch das korrespon¬
dierende Publikum zu streiken begann. Der Ver¬
lust, der der -Staatskasse ans diese Weise erwuchs,
dürste aus 10 Millionen anzuschlagen feilt . —■ Mau
kann über die verhältnismäßig lange Dauer eines
derartigen Streits erstaunt sein . Die hiesige Post-
direttion geiließt infolge ,ihrer veralteten Einricht-
niigen keines sonderlichen Ansehens , und ^nancher
freute sich im Innern , daß ihr eine mächtige cschlappe
versetzt wurde und der Regierung dabei eilt mäch¬
tiger K'amvf envilchs . Und die , zu Protestationeu
leicht geneigten Pariser hielten sich so , obwohl selbst
harr betroffen, abirxirtend in müßiger Reserve . Erst
als die Hnndelokaiiimer, die 100 der bedeutendsten
kommerzialeu und indnstriellen Genossenschaften
umfaßt , drohend ans dem Plan erschien, hegann den
Allsständigen der Mut zu wanke» .

Der Schiverpiiiikt des Poststreiks liegt nicht auf
dem materiellen Gebiet, sondern ans dem der
S t a a ts d f s z i p l i n und der inneren
-Staatspolitik . Znm evsienmal hak die gerade
hier zu Lande bis zur höchsten Potenz gesteigerte Be-
ansiensendalität demagogisch ihr Haupt erhoben . Die
Arbeiter haben das Recht zu streiken , die Beamten
haben es nicht. Und ivenn sie doch davon Gebrauch
gemacht haben, so ist damit der Beiveis erbracht war-
den , daß es um die (öesetzesautorität nicht mehr sehr
solide bestellt ist . DaS Anarchisteublatt „Revolution "
zeichnet die Lage mit dein Titelworte „Repiiblika-
nische Fäulnis " und läßt die Schlußfolgerung
seiner Anssiihrnng in den Worten gipfeln : „Welch
prächtige Aussichten und welch mächtige Hoff-
nimgeii ! " Ein solcher Znstaiid ist der systematischen
schwäche der Regiernnge» und der mit hohlen , rein
iinersüllbaren Versprechungen nach Popularität
haschenden Volksvertretung anfs Konto zn setzen .
Regieriiilg und Parlainent lverdeir gegen die ans
niigesetzlicher Basis sich rasch weitereittwickelnden

„Was willst Dn hier ? Kannst Dn mich nicht
allein lassen ? " dachte Eiche trotzig .

sie schien mit sich ,;n t'ämpsen ; sie atmete schneller.
Endlich sagte sie, als wünschte sie . es hinter sich zu
haben : „Ich glaube, ich ivar bei Tisch uiifreimdlich
gegen -Sie , Herr Baron , ich hätte nicht vergessen
sollen , daß Sie mein Gast waren .

"
Ihre Hände trampsten sich ineinander nnd sie sah

sehr bleich nnS .
„O lütte, gnädige Frau," versetzte Eiche ritlsig ,

„ ich erwartete ivirtlich nicht von Ihnen , er betonte
das Wort , „ ich erwartete nicht, baß Sie in i ch, den
mVum Hochosenchef von Rößlingen , daran erinnern ,
daß» eine so bock, über ihm stehende Dame sich eine
gesellschaftliche Blöße gegeben hat .

" Schärfer , als
er beabsichtigte , fielen die^ Worte ans.Sie zuckte die stolzen schultern.

„Es ist gut , daß Sie mich an meine Pflicht als
Wirtin erinnern, " versetzte sie kühl .

-Sie wollte ihn verlassen , da hielt ein halb » nter-
drückter AnSrns Eiches Irmgard zurück. Aus dem
Werk mußte etwaS ^ geschehen sein . Btntsij rot
flammte es ans nnd stieg eine feurige Lohe empor.Ein diiiiipfes Krachen tönte bis zn dem im Glanz
zahlloser bunter Lampe» strahlenden Mon RepoS .
In demselben ' Augenblick klingelte das Telephon im
Nebenziiiimer. Ohne ein Wort der Entschiildigimg
eilte der Hockiosenches hin nnd horchte gespannt.

„Kessel geplatzt , sofort koinmen .
"

Ines stand neben dem Bruder.
„Nimm mich mit, Hardy .

" sagte sie . Dann sich
an Irmgard ivcndend , erklärte sie ihr mit kurzen
Worten , daß sie nnd ihr Bruder nötig seien . Das
Hochosenwerk ries seinen Gtief, nnd seine Schwester
stmszte . daß dort Menschen waren , denen sie helfend
beispringen konnte . Der gaiize Vorgang batte sich
so schnell abgespielt, daß er von der lachenden nnd
plaudernden Oieseilschaft nicht bemerkt worden war.

( Fortsetzung folgt .)

Ikeater und Kunff.
O Festspiklk im Prinzregeiiteu- Theater Miinchc«

1909 . Für die Mitglieder im „Ring des Nibel¬
ungen " von Richard Wagver, der dreimal zur Auf¬
führung komnit ( 10 . bi ? 21 . August, 27 . August bis
1 . Cept ., 8 . bi» 13 . Sept .) sind in Aursicht genommen:

Staatsbeamtenshndikate noch heiße Kämpfe zufuhren haben , und sie werden mit samt der dritten
Republik - - diese Prophezeiung ist für .Lenner nn «
Ichwer zn wagen der wuchernden Anarchie znm'Opfer fallen, ivenn die potitischen Sitten keine Wc«
sniidimg erfahren.

Vermifchfe Hachrichfen.
** EeItsa m e Pariser Delikatesse » . Tie

französischen Epikuräer und Meister der Kochknnjt ge¬
nießen , so lesen ivir i,» Feuilleton der „Frkf . Ztg .

"
, seit

langem den derechtigten Ruhm besonderer Originalität
nnd mierschöpflicher kulinarisck >cr Phantasie , «der ihre
letzten Entdeckungen wird man ans;erhal-b der TeinestaSt
vielleicht doch nicht ohne Widerspruch ansnchuien . So
gelten in Paris gebratene Eidechsen als köstliche
Leckerbissen und teilen diesen Ruhm mit den jungen
Krokodiien und den Schlangen. Ein Siatistiker dee
französischen Küchen erzählt im Eil Ilias , das; Eidechsen
in Paris regelmäßig gegessen icx' rden ; jährlich lvertxni
dort 5000 Stück vertäust , und die .-öändler sind mit ihren
Geschäften znfrie -dcn . Weitaus lebhafter alier ist die
Nachfrage nach Salamander n , von denen die fein¬
schmeckerischen Pariser im -Jahre durchschnittlich 8000 ver¬
zehren. Junge Eidechsen mit ihrem zarten Fleische iver-
den so gut bezahlt wie junge .Kühner , mit etiva vier Fr » ,das Stück . Für alte Eidechsen erhält man kaum mehr
als zehn̂ Sous . Auch Schlangen lverden teuer ve-
zahlt , besonders schöne Exemplare sogar so gut ivie Trut¬
hühner . Insbesondere gelten kleinere Nattern als >besoii -dere Delikatesse . Auch nach jungen Krokodileil
herrscht lebhafte Nachfrage; diese Tiere tosten annähernd
scviel wie Kälber . Jrninerhin tverden alljährlich nicht
mehr als hundert Krokodile in Paris genossen . Die
spezifisch pariserische AorlieK für F r o s ch sch c n k e l ist
in den letzten Fahren zurückgegangen, der Erlös beträgt
im Jahre kaum 30 000 Mt . Dagegen sind die
Schnecken nach wie vor 'beliebt, insbesondere die
Burgunderschnecken, von denen alljährlich Millionen ver¬
zehrt tverderl .

Sport .
<£ > Fuschallsport. Die ztveite Serie der Kreisspiele

um die Süddeutsche Akeisterschaft beginnt am nächsten
Soniltag , die Rückspiele . F .- K . Phönix empfängt auf
seinem Sportplatz den Nordkrcismeister, F . - K . Hanalc
1803. Diese Mannschaft , an (iiclvicht lvoht die schiverste
Mannschaft in Süddeutschland , hat im ersten Spiel
gegen Phönix auf dem eigenen Platz in Hanau ül>er -
raschend hoch verloren ; daran tvar lediglich der morastigeBoden infolge vorangegangener ileberschwemniniig
schuld gewesen . Hanau hat sich aber von Spiel zn Spiel
verbessert, der gute Boden des Phönixsportplatzes tvird
ihnen ermöglichen, sich voll zu entfalten . Dieses letzte
5lreisspiel ist möglicherweise von ausschlaggevender Be¬
deutung .

Als Wotan : Herr FcinhalS , Herr van Rooh ; Sicg -
mund : Herr Knote, Herr Kraus, Herr Burgstallert
Siegfried : Herr Knote, Herr Kran ? : Brüniihildc : Fr ! .
Faßbendcr , Frau Plaichiiigcr , Frau Burk-Bcrgcr : Hnn-
ding : Herr Bender, Herr Gillmami ; Siegliiide : Fräulein
Morcna , Frl . Fay ; Gutrune : Frl . Koboth, Frl . Fast ;
Donner : Herr Baubcrger , Herr Sieglitz ; Froh : Herr
Hagen ; Loge : Dr . Brieicmcistcr, Tr . Waller ; Alberich:
Herr Zador, Herr Schreiner : Mime : Dr . Kuhn , Herr
Hofmüller ; Fasolt : Herr Beudcr ; Fafner : Herr Gill¬
mann ; Gunter : Herr Brodersen ; Fricka : Frau Prruse ,Frl. Höfcr ; Freia : Frl . Koboth, Frau Burk -Zimmer-
mann ; Erda : Frau Schumaiin -Heink , Frau Gmeiner ;
Hagen : Herr Gillmann , .Herr Bender ; Woglinde : Frau
Bosetti ; Wellgunde : Frl . silbrig , Frl . Koch ; F-loßhilde :
Frau Eimeiner, Frl . Hofer ; Waltrautc : Frau Schuinan »-
Heink , Frau Prense ; Helmwige : Fran Boseiti ; Gerhilde :
Frau Tordeck; Orllindr : Frau Kuhn-Brurmer ; Siegrime :
Frl. Siglcr ; Griingerde : Frl . Koch ; Schwerllcite : Frl .
Blank ; Rostweißc: Frl. Höfcr ; Waldvogel : Fran Bosetti.
Frau Burg -Zimmeriiiaim ; Nornen : Frau Gmeiner , Fran
Preuse , Frl . silbrig . Die demnächst erscheinenden Bcsetz-
ungSpläne sowie ausführliche Programme sind dlirch die
Gencralagentiir Schenker u . Eo . , München. Promenade¬
platz 16, erhältlich, wojelbst auch der Biilet - Borverkaitf
stattfindet.

Kleines Feuilleton .
© Lustschissahrt in Frankreich . Tie Liste der Teil¬

nehmer am diesjährigen Wettfahren u» , den Gordou -
Benctt-Preis ist vor einigen Tagen geschlossen worden.Ter letzte Preis wurde bekanntlich vom schweizerischen
Aeroklub erränge « und die Wettfahrt findet demnach in
der Schweiz statt . Mit der Leitung ist Oberst Schack
betraut worden . An der Wettfahrt beteiligen sich die
folgenden 9 Rationen : Schweiz ( 3 Ballone ) , Deutschland
(3), Frankreich l3>, Belgien (3 ), Italien (3), Spanien (2 >,
Oesterreich ( 1 ) nnd die Vereinigten Staaten ( 1 >. — Der
bekannte Aviatiker Wilbur Wright trifft seine Vorkchr-
nngen zu einer mit längerem Vlnfcnthalt verbundeneir
blcisc nach Italien . Sr ivird sich an dem Wettfahren
für Flugmaschinen in Brescia beteiligen und feine Ver¬
suche in Rom iveiterführen, wo ein Schuppen für seine
Maschine schon fertig gestellt ist. Wie wir erfahren ,
schweben bereits lliiterhandlungen zwischen ihm und der
italienischen Regienmg behuf« Erwerbung de ? Patents.



ineckt er
jedem vortrefflich, — wenn nämlich Kathreiners Malzkaffee
ganz genau nach der praktisch erprobten Kochvorschrift
gemacht wird ; sie steht ans jedem Paket. Richtig zubereitet ist
Kathreiners Malzkaffee das Lieblingsgeträakvon Alt u .Jnng.

BaMdeiten-UergelMS .
ZurMederherstelluugderPfarrgebäude

in Steinmauern , Amts Rastatt, sollen
zur Ausführung in Verding gegeben
werden :

im Anschläge zu
Mt .

Maurerarbeit 4437 .84
Verputzarbeit 426 .—
Zimmerarbeit 1309 .30
Schreinerarbeit 932 .—
Glaserarbeit 202 .—
Schlosserarbeit 616 .30
Blechnerarbeit 251 .20
Tüncherarbeit 518 .50
Tapezierarbcit 90 .—

Rach Prozenten der .uoNeuberechnung
auszudrückende Angeboic sind schriftlich,
verschlossen und mit Aufschrift versehen,
bis spätestens den !il . März dö . Js . ,
vorinittags 10 Uhr, bei dem Kathol .
Stiftungsrate in Steinmauern portofrei
einzureichen.

Die Pläne , Kostenberechnungen und
Bedingungen sind im katholischen Pfarr-
hause daselbst zur Einficht aufgelegt .

Karlsruhe, den 23 . März 1909 .
Erzbischöfliches Bauamt .

Schroth .

»

Arbeitsvergebmig.
Zur inneren Ausstattung des neuen

DicnstgebäudeS Kathol. ObcrstiftuugS -
ratS, Bciertheimerallee Nr . 16 dahier,
sollen weitere
Möbclschreinerarbeitcn sowie die
Vorhang - und Ttorclicferungen

(der Diensträume)
in Submission vergeben werden .

Zeichnungen und Arbeitsbeschriebe
liege » bei unterfertigtemAmte zur nähern
Einsicht auf, woselbst auch Angebots¬
formulare gegen mäßige Vergütung er¬
hältlich find . Angebote wollen verschlossen
und mit Aufschrift versehen, bis längstens

Mittwoch , den 31 . ds . Mts .,
vormittags 10 Uhr,

bei uns eingereicht werden .
Karlsruhe, den 22 . März 1909 .

Krzöischöfliches IZauamt .
Schroth .

3 Meine

Flügel ,
wenig gespielt, von

Bliitlmer ,
Th . Steinweg Nachf .
und Kaim & Sohn ,

Isind äusserrt preiswert und mit
| fünfjähriger Garantie zu verkaufen

bei

L. Schweisgut ,
Karlsruhe, Erbprinzenstrasse 4 .

•BsroitBHsrcm _ _ — _ _ ©
9 NI uiiiiii 9 inuuor u. uciidiihuuo i
x 30 Kai §er §tra §§e 30 ^

veranstaltet

i Zwei grosse Rabatt - Wochen i
und zwar wird auf sämtliche Preise während diesen zwei Wochen ein

© Rabatt von 20 Prozent ©
gewährt .

© Dieses aussergewöhnlich günstige Angebot übertrifft alles bis jetzt Dagewesene, da der Rabatt trotz der er- Jfljh
mässigten Preise gewährt wird .

© Dieses Angebot ist konkurrenzlos . ©
Kein Brautpaar sollte, wenn es seine Interessen wahren will , diese

^ zwei grossen Rabatt -Woehen 0

Bekanntmachung .
Die Inhaberder imMonat August 1908
unter Nr . 16011 bis mit Nr . 18110
ausgestellten bezw. eneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis längstens 3 . April
1909 auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu lasse »,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe, den 23 . März 1909 .
ttältischr Pfandlrihkajsk.

W Karline
11 Rothe kJ Stern JLi Links

fojf (hinter von

twerpen

Bad . Rote+ a, LoseJäl Mk .
Nur Geldgewinne

Ziehung 17 . April 1909

3388 Ge», ohne Ata

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

10
©

L ! >

unbenützt vorübergehen lassen.
Jede Familie , welche sich im Quartal neu einrichtet oder ergänzt , benütze dieses aussergewöhnlich günstige

Angebot. Zum Verkauf kommen :
ca . 60 komplette Schlafzimmer -Einrichtungen , lagernde und noch abzurufende,
eine Anzahl komplette Speisezimmer -Einrichtungen ,
ca . 60 komplette Wohnzimmer -Einrichtungen ,
eine Anzahl komplette Kttchen -Einrichtungen ,
ca . 130 komplette Betten , fertiggestellten und noch fertigzustellende ,
ca . 60 Diwans , vorrätig und in Arbeit befindlich.

Ferner noch einzelne Möbelstücke, wie :
eine grosse Anzahl Buffets , Vertikos , Chiffonnieren , Trumeaus , Flurgarde¬
roben , Waschkommoden , Nachttische , Federbetten , Dienstbotenbetten

und ca . 80 Kinderbettstellen .
Auf alle diese genannten Gegenstände und hier nicht aufgeführten wird während der angegebenen Zeit ein « W

Rabatt vor 3 © Prozent -
gewährt .

Der stetige Aufschwung meiner Firma bietet volle Garantie für grösste Reellität and Leistungsfähigkeit .

Rrautleute
erhalten trotz dieser RabattgeWährung noch ein hübsches Präsent gratis .

©
©
©
0
©
©
©
©

Gew.44000
2 Hauptgewinne20000 M.

586 Gewinne14000 M.
3800 ( Gewinne

lOOOO
I AO 2 fl IUI / 11 Lose 10 Mit.Luo d |fj, ^ p or to u.Liste30Pfg .
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

I I ^ tiirmpr stra »«tmrg; c e .J , OIUIIIIBI , Laagre . tr . 107 .
In Karlsruhe : Oarl Götz , Ilebel -
strasso 11/15 , Lotteriebank ,G.m.b.

| H., Kaiserstr . eo, H. Meyle, K. Flüge ,
l L . Michel , Clir. Frank , J . Dahringer .

iiir Architekten, Lildhnuer
oder Lchreie.tr, j

ein bestrenonimiertes Spezialgeschäft
für Kirchcucinrichtuugen (Architek¬
tur ) , in einer Hauptstadt Bayerns (Kreis
Unterfranken ) mit Werkzeuge zu ver¬
kaufen. 10 000 Mark Bestellungen wer¬
den mitübergeben ! Geschäftsräume wer¬
den in Miete , Holzvorräte können nach
Bedarf übernommen werden ! Verkaufs¬
preis 12 000 Mark ; Anzahlung nicht
unter 6000 Mark. Katholik bevorzugt !
Einheirat evcnt . nicht ausgeschlossenI
Angebote unter Nr. 399 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes .

Gcaen Sinsenduna von »0 Psg . lenven
wir Jedem eine Probe lelbstgekelterten
Kol - und Weisswein

Nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir Richt»
gefallendeS ohne Weiteres nnirankirt zu¬
rücknehmen.— 18 Morgen eiacne Weinberge
an Ahr u . Rhein . Gebr. Bott . Ahrweiler . i <l

Bitte verlangen Sie den neusten
künstlerisch ansgestatteten Mode-
Führer für die Hochsaison 1909 .

©
©
©
©

1 8. Krämer, Möbel- und Bettenhaus. g
tm m A V 1■ 1 » 9. PI ■ _ _ 4 H »M» m » ■ * ■!_ _ 1/ _ 1 ■l_Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken. Eigene Polstermöbeliabrik.

an ,

Prima Rotwein
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig
empfiehlt die

Spanische Wemliandlmig

Magin Mayner & Co.
in ihren Filialen :

| Rüppurrerstr . 14. Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Durlacherstr . 38 . Schillerstr . 23 . Durl . Hauptstr . 51 . j

Pforzheim , Bruchsal , Baden-Baden und Heidelberg.

©©©©©©©©©©©© ©©©©©©©©©©©

!£ r Linoleum-Reste !
© empfehlen zu Ausnahmepreisen ©

| Aretz & Cie ., |
© Grossh Hoflieferanten @

Auskunft ertMekU!
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent
Richard Gr » ebener , Kaiser¬
strasse 199 a, Eingang Waldstrasse ,

Karlsruhe.

Schönheit
verleiht ein zarteS , reines Gesicht '
rosiges jugklidfrisches Sluösehci «, weihe '
snmmetweicheHaut und blendend schöner
Teiut . Aller dies erzeugt
Steckenpferd- £UifltlJu ! iij s $fl |C
v . Bergmann & Co . , Nadebenl

| ä Sl . 50 Pf . bei :
Carl Roth , Hofdrogcrie , Herrenstr . 26.
H . Vieler , Kaiferstr . 223 .
Jul . Dehu Nachf. , Zühringerstr. 55.
Wilh . Tfcheruing , Amalienstr . 19.
Kronen -Npvthekc , Zähringerstr. 43.
•4, ‘>1

Wirtschaft - und
Brauereiverkauf .

Setze meine in dem katholischen, zirka
800 Seelen zählenden Pfarrdorfe Frohn -
stetten , an der Bahnstation Kaiseringen -
Frohnstctten, der Straße nach Stetler.
a . k M., in günstiger Lage stehende, gut-
frequentlerte Wirtschaft nebst Brauerei,
mit Wasserleitung und anliegendem
schönen Gemüsegarten wegen Kränklich¬
keit dem Verkauf aus . Auf Wunsch
können auch 14 bis 15 Morgen Acker
und Wiesen miterworben werden . Be¬
merkt wird noch , daß Frohnstetten ganz
in der Nähe des auf dem Heubcrgc in
nächster Zeit zu errichtenden Truppen-
Uebungs- und Schießplatz gelegen ist
und Aussicht hat, daß das Lager des¬
selben nicht weit von demselben entfernt
erstellt wird. Das Geschäft würde sich
auch besonders zu einem Bierdepot für
eine Großbrauerei eignen , indem sehr
gute Keller und Eis genug vorhanden
und im Orte keine weitere Brauerei ist.

Brauerei Krone
Ernst Hotz ,

Frohnstetten (Hohenzollern),
Post Slraßberg

© Hauptgeschäft : Krenzstrasse 21 : : Telephon 219 ©
0 Filiale : Kaiserstrasse 215 : Telephon 1655. 0
©©©©©©©©©©© ©©©©©©©©©©©©

iiiitli ülihiiir Milimmein derMW .
Sonntag , den 28. März , abends 8 Uhr , findet im »nteren Saal

des Hotel Nowack

Jamiüenabend
— Wortrag mit <Lichtöildern —

statt, zu welchem wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen höflichst
einladen. . Der Vorstand .

Ausmauern , Wutzen und
Wichsen von Kerden und
Hefe», sowie Setzen und

Wersetzen derselben ,
wird prompt «nd billig ausgesührl.
Woldemar Schmidt ,

Hafnermeister ,
Tchwaucnstratze 22.

Zähringerstraße 98
sind im Zwischengeschoß 7 Zimmer ,
Küche und Zubehör als
Wohnung oder für Bureauzweike
(früherGeschäftsräume der Versicherungs -
Aktien - Gesellschaft „ Deutscher Phömr
auf 1 April oder später zu vernncten .

Näheres beim städt . Hochdananit, -
Rathaus U ., Obergeschoß, Zimmer Nr 1"^

„Wie wird die Frühjahrsmode ? “ Bei Nennung dieses Blattes umsonst
und postfrei vom Mode - Verlag

Adolph Kenner, Dresden-A .
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